








Besonders stark davon betroffen sind heut-
zutage unsere Bienen. Sie leiden nicht nur 
unter dem Pfl anzengift, sondern auch unter 
den Giften, die sie über Pfl anzen und 
Wasser aufnehmen. Und dann kommt 
noch der Klimawandel dazu. Durch 
ihn wird es überall wärmer, und da-
durch blühen viele Pfl anzen früher 
als sonst. Das alles macht den Bie-
nen Stress und immer weniger von ihnen 
können überleben. Und das wiederum 
ist ein großes Problem für uns Menschen. 
Denn der größte Teil unserer Obstbäume 
ist davon abhängig, dass die Bienen sie be-
stäuben. Das heißt: eine Biene fl iegt erst zu 
dem einen Apfelbaum und saugt dort den 

Wenn es immer weniger Bienen gibt und 
so immer weniger Pfl anzen bestäubt werden, 
wachsen immer weniger von ihnen. Es 
gibt nicht mehr so viel zu essen für uns 
Menschen.  

Aber es geht nicht nur darum, dass wir 
Menschen genug zu Futtern haben. Auch 
Pfl anzen, die nicht für uns zum essen da 
sind, müssen von Bienen bestäubt werden. 
Ansonsten sterben sie aus und die Viel-
falt unserer Pfl anzenwelt geht verloren.

Insektensterben

Obwohl sie meistens klein sind, haben 
Insekten eine große Bedeutung für das 
Leben auf unserem Planeten: Fliegen 
räumen unseren Abfall weg, Bienen und 
Hummeln sorgen dafür, dass Pfl anzen 
bestäubt werden. Doch wir Menschen 
machen ihnen das Leben immer schwerer: 
Dadurch, dass wir auf unseren Feldern 
und in unseren Gärten immer noch sehr 
viel Gift versprühen, um Insekten zu töten, 
die die Pfl anzen auffressen. Dadurch 
sterben aber nicht nur die Insekten, ge-
gen die das Gift gerichtet ist, sondern 
auch ganz viele andere. Außerdem zer-
stören wir Menschen den Lebensraum 
von Insekten, indem wir auf Wiesen Häuser 
und Fabriken bauen. 

Nektar aus der Blüte. Dabei bleiben Pollen 
an ihrem Körper hängen. Fliegt sie 

dann zum nächsten Apfelbaum, 
bringt sie die Pollen mit, die 

sich dann mit der Eizelle 
des zweiten Baumes 
verbindet und in der 
Blüte zu einem Samen-
korn wächst. So kann 
eine Biene an einem ein-

zigen Tag 10.000 Blüten 
besuchen und bestäuben. 

So funktioniert das auch bei 
anderen Pfl anzen. Von zehn Pfl anzen 

werden acht von der Westlichen Honig-
biene bestäubt.

Wollt ihr mehr über 
Insekten erfahren?

Infos und Tipps unter 
www.nabu.de

Dies ist die Internetpräsenz vom Naturschutzbund mit viel Material über Naturthemen. Tipp: Es gibt auch einen extra 
Kinderbereich ab 

6 Jahren!



Insektenbaumarkt
Matschige Stellen im Garten bieten den In-
sekten immer guten Nachschub für ihr 
wichtigstes Baumaterial beim Nestbau.

Insektenlimonade
Bei den Hummeln überleben nur die Jung-
königinnen den Winter. Und manchmal 
kann man eine geschwächte Hummel im 
Garten oder auf dem Balkon fi nden. Diese 
kannst du mit einem halben Teelöffel Zucker 
in etwas lauwarmem Wasser aufgelöst sehr 
gut wieder aufpeppeln. Damit rettest du 
nicht nur ein Insekt, sondern einen ganzen 
Hummelstaat, der aus den Eiern dieser 
Hummelkönigin dann im Frühling entsteht.

Insektenblumenwiese
Je mehr Blüten es gibt, desto mehr Pollen 
können Bienen, Schmetterlinge & Co sammeln 
und damit ihren Nachwuchs versorgen. 
Warum nicht einfach eine Blumensamen-
mischung im Garten oder in die Balkonkübel 
aussäen?

Jeder kann helfen

Bereits mit einfachen Mitteln kannst du 
Insekten helfen, die einen Nistplatz suchen 
oder dringend etwas zu trinken benötigen.

Insektenhotel
Nisthilfen lieber selbst machen als im Bau-
markt kaufen: Löcher (2–10 mm Durchmesser) 
in einen alten Baumstamm (Hartholz z. B. 
Buche, Esche) bohren und draußen hinlegen. 
Wichtig: Saubere und splitterfreie Bohr ungen, 
damit die Insekten sich beim Einzug in das 
Insektenhotel nicht ihre empfi ndlichen Flü-
gelchen verletzen. (Standort möglichst 
sonnig und trocken)

Insektentankstelle
Durstige Insekten 
freuen sich über ein 
Schüsselchen mit 
Wasser auf dem 
Balkon oder eine kleine 
Lehmpfütze im Garten. 
Wichtig: Steine reinlegen, damit keiner der 
sechsbeinigen Besucher ertrinkt, wenn er 
aus Versehen ins Wasser fällt.

Schau genau hin!
Was ist ein Insekt – und was nicht?
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